
Kraft der Gedanken 	er alle Rücksicht, dort verliert er al- 
le Menschlichkeit. 

Wären wir uns bewusst, wie stark un-
sere Gedanken sind, aus denen Wor-
te und Taten werden, dann würden 
wir mehr auf sie achten und ihnen 
die richtige Richtung geben, denn aus 
ihnen ergibt sich unser sogenanntes 
Schicksal. Diese Feststellung mag 
nun skurril oder abwegig erscheinen, 
doch wenn es uns gelingt, über den 
äusseren Dingen zu stehen und in-
nerlich frei zu werden, dann können 
wir diese Erfahrung selbst machen. 
Gesammelte Gedanken können 
Kriege auslösen, aber auch Frieden 
stiften, sie können Leben geben, aber 
auch vernichten. Was wir heute tun, 
ist Zerstörung unseres eigenen Le-
bensraumes. Es ist bewundernswert, 
was die Medizin und die Technik 
heute vollbringen, aber der Mensch 
kennt die Grenzen nicht mehr, und 
wo Geldgewinn lockt, dort vergisst 
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